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SCHREIBEN [ VON BEAT II . ZURLAUBEN AN DEN ABT VON MURI? , JOHANN

JODOK SINGISEN]

Angesichts seines Wohlwollens und seiner Freigebigkeit , die er

gegenüber ihm , [ Zurlauben ] , stets gezeigt habe , möchte er es

nicht unterlassen , "mynes herzlichen begirdt und Wunsches Zu deroselben

gesundt und wolerspriessliche Baden Chur 3 auch ein Kleinfüeges Zeichen als

mit disem geringen Schöfflin beschicht 3 sächen zu lassen 3 Mit dienstflyssi-

gem Fitten 3 U . G. solches . . . gnädig anemen . . . welle . . .

Allein so U. G. nach dero wohl vollendter Badenfahrt uff der heimbstrass all-

hie Jn unserer Nüwen Behusung [ Wälismühle in Bremgarten ?] den Jnkheer Zuone-

men belieben 3 als Jch dan von myn so woll mynes hem vaters [K o n r a d III.

Zurlauben ] wegen (der U. G. syn Frundtlich gruos . . . nebendt wünschung guoter

beharlicher gesundtheit . . . auch sich uff selbige Zyt alhar Zu verfliegen er-

potten ) . . . ganz . . . Flysig Fitten . . . thun " .



1 ) Datierung aufgrund des Hinweises auf die Wälismühle , die Beat II . Zurlau¬
ben um 1620 erwarb , erschlossen . Dass es sich beim Adressaten um Singisen
handelt , ist nicht gesichert . Doch wollte Singisen möglicherweise nach
Baden zur Kur und hätte daher auf seiner Heimreise bequem in Bremgarten
Station machen können . Der Brief ist aber auf jeden Fall an einen kirch¬
lichen Würdenträger gerichtet.
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